
Unsere Kandidatinnen und KandidatenTechnik & Verkehr

Highspeed Internet: 
Unsere Unternehmen fordern es, moderne Home-Office-Lösungen brauchen es
und unsere Jugend hat es verdient. Zur Durchsetzung unserer Interessen müssen
Politik und Verwaltung noch stärker und lauter zusammen auftreten. Online-
Anbindung ist eines der zentralen Zukunftsthemen.

Wir brauchen moderne Verkehrskonzepte! Menschen, Schulen, Kindertagesstätten,
Arbeitsplätze wie auch Geschäfte und Freizeitangebote müssen erreichbar sein.
Unsere Stadtteile dürfen nicht abgehängt werden. Moderne Verkehrskonzepte
berücksichtigen auch den Umweltschutz. Daher wollen wir einen intelligenten
Ausbau der E-Mobilität, d.h. Ladestationen an den richtigen Orten voranbringen.
ÖPNV-Konzepte mit ergänzenden städtischen Angeboten (z.B. Bürgerbus) sind
abzustimmen.
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Am 14. März

wählen gehen!



Unsere Wohngebiete wollen wir vor wachsendem
Verkehrslärm schützen, insbes. an Autobahnen,
Bundes- u. Kreisstraßen.

Corona hat uns gezeigt, wie wichtig heimatnahe
Freizeitangebote sind. Wir wollen die gut ange-
nommenen städtischen Freizeiteinreichungen stützen,
Spazier- und Wanderwege zum Erlebnis machen.

Unsere Vereine sowie das Ehrenamt müssen gestärkt
und gefördert werden, denn unsere Vereine sind das
Rückgrat für Sport-, Freizeit- und Kulturangebote. 
In Zeiten defizitären städtischen Haushalten gewinnt
das freiwillige, persönliche Engagement immer mehr
an Bedeutung.

Wir sind stolz auf unsere tolle Innenstadt. Jeder soll
sich wohlfühlen, dazu gehört auch unsere Sicherheit.
Die CDU Herborn sieht die Entwicklungen an unserem
Bahnhof mit wachsender Sorge. Hier muss gehandelt
werden. Für die kritischen Bereiche fordern wir eine
Videoüberwachung.

Leben in Herborn

Unsere Sommer werden länger und wärmer. Die 
CDU möchte beide Freibäder erhalten. Unser Bad
in Herborn soll über die nächste Zeit zukunftssicher
gestaltet werden. Ein Hallenbad bleibt uns ein
großer Wunsch. Wer aktuell etwas anderes verspricht,
übersieht unsere derzeitigen finanziellen Rahmen-
bedingungen.

Was gestern richtig war, muss morgen nicht mehr so
sein. Wir wollen die Verwaltung bei zukunftsfähigen
Strategien unterstützen. Leistungsangebote sollen
zunehmend digitalisiert werden. In einer effizienten
Verwaltung bleibt mehr Zeit und Aufmerksamkeit für
uns Herborner Bürger, wenn eine direkte persönliche
Betreuung nötig wird. Die interkommunale Zusammen-
arbeit mit unseren Nachbarstädten und -gemeinden
muss ausgebaut werden. Synergieeffekte und Kosten-
vorteile führen zu einer „Win-Win“-Position.

Herborn kann mehr! Politik und Verwaltung sollen
sich mit Priorität um die Attraktivität für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer kümmern. Dazu bedarf es einer
deutlichen Stärkung der Wirtschaftsförderung und
aktiver Entwicklung von Gewerbegebieten.

Herborn ist attraktiv und als Wohnort beliebt. Trotz
neu erschlossener Wohngebiete übersteigt die Nach-
frage nach bezahlbarem Wohnraum das Angebot.
Auch kann sich nicht jeder ein Eigenheim leisten.
Wir fordern daher ein langfristiges Wohnraum-
konzept für die Kernstadt, wie auch für die Stadt-
teile. Darin wollen wir die Interessen von möglichen
Investoren und die Belange der Anwohner angemessen
berücksichtigt sehen. 

Finanzen und
Wirtschaf t

Herborn -
fit für die Zukunf t


